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SoNG
Wir alle sind für Gewässerschutz.
Wir alle sind für saubere Luft.
Wir alle sind für die Reinhaltung der Wälder
und für die Wälder überhaupt.
Wie kommt es denn,
daß die Flüsse und Seen giftiger,
die Luft dreckiger
und die Wälder verwüsteter und kleiner
werden?

Wir alle sind gegen die Chemischen,
gegen die Boden- und Häuserspekulanten,
gegen die Automörder,
gegen den unnötigen Tod überhaupt.
Wie kommt es denn,
daß die Dividenden der Chemiegiganten höherklettern,
die Quadratkilometer privater Seeanstöße, verschacherter

grüner Wiesen und fremdenindustrialisierter Gletscher
sowie die Zahl der Straßen- und Kriegstoten
schneller wachsen?

Wir alle sind für die Liebe,
für die Treue,
für Gemeinschaft, Barmherzigkeit, die zehn Gebote

oder das rote Büchlein
und für den Frieden.
Wie kommt es denn,
daß die Keller der Einsamkeiten, der Verzweiflung,

der Süchtigkeiten und Selbstmorde
schwerer wiegen als das Fäßlein voll Freuden und

Zärtlichkeiten
und die Legionen Verhungerter unübersehbarer als zu

Zeiten der Heuschrecken, der Pest und der Cholera
sind?

Und nun gehet hin in Frieden,
und jeder neige
doch was nützt das schon!
Und nun reckt alle die geballten Fäuste,
baut Barrikaden und schießt
wem nützt das schon!
Denn da muß doch MIT UNS SELBER
etwas nicht in
Ordnung sein!

Albert Ehrismann
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